en 


| Adpter 
Jahrgang. 


er 


Der a: 
(Sortierung) .- 

„Mich nicht weiter wagen, Maſſa, Aſt abgeſtorben ſein.“ 

„Um des Himmels willen, was iſt nun zu beginnen?“ 
rief Legrand auf den Top erſchrocken. a 

„Was zu beginnen? Wir gehen wie perſtändige Leute nach 
Kaufe und legen uns ſchlafen.“ g N 

„Legrand hoͤrte mich nicht an. „Lieber Jupiter,“ rief er 
laut, „krieche mir zu Liebe etwas weiter; thuſt Du es, ſo ſchenke 
ich Dir, wenn Du herunter kommſt, einen blanken ſilbernen Dallar.“ 

„Gut, Maſſa. Mich bald ſein am Ende.“ 

„Hort der Aſt bald auf?“ 

„Ja.“ 

Wieder verging eine turze Weile. Plötzlich Hi ſich Ju⸗ 
piter wieder hoͤren. 

„Erbarmen! Was hier auf dem Aſte ſein!“ 

„Nun!“ rief Legrand in der hoͤchſten Spannung. 

„Sicherlich ein Todtenkopf, nackter Knochen, die Raben 
Fleiſch gefreſſen haben.“ 

„Ein Toptenkopf!“ rief Legrand jubelnd. „und wie iſt 
er auf dem Aſte befeſtigt?“ 

„Warten, Maſſa, mich nachſehen. — Oho, wunderbar; 
Todtenkopf ſein mit großem. Nagel an den Baum genagelt. 

„Gut. Jetzt gib genau Acht, was ich Dich heißen werde. 


„Sa, Mafia.‘ 

„Suche das linke Auge des 8 
was links iſt?“ 

„O ja, die Hand, mit der mich Holz hauen.“ 


Du weißt doch, 


„Ohne Zweifel; Du biſt ja linkhandig. Nun gut, Dein 
linkes Auge iſt auf derſelben Seite, wie Deine linke Hand. Jetzt 
ſuche das linke Auge des Kopfes, oder vielmehr die Höhle, wos 
rin das linke Auge war. Haft Du es?“ 

68 erfolgte eine lange Pauſe. „Mich haben n, 
rief Jupiter endlich, „was nun thun?“ 

„Stecke den Käfer durch dieſe Augenhöhle, und laß 110 
herunterhangen, fo lang der Faden iſt; halte ihn aber feſt.“ ı 

Während dieſes Geſprächs war Jupiter immer unſichtbar 
geblieben; jetzt konnte man den Käfer erkennen, den er nach ſei⸗ 
nes Herrn Anweiſung herunterhangen ließ. In dem letzten mat⸗ 
tem Strahle der untergehenden Senne glaͤnzte das Juſekt wie 
ein Kügelchen von braunlichem Golde; es hing frei unter dem 
Laube. Sogleich ergriff Legrand die Sichel und klärte gerade 
unterhalb des Käfers einen Fleck von mehreren Ellen Durchmeſ— 
ſer vollkommen vom Geſtrüppe. Hierauf befahl er Jupiter, den 
Faden fahren zu laſſen und herunterzukommen. 

Mein Freund ſchlug genau an der Stelle, wo der Käfer 
niedergefallen war, einen Pflock in die Erde, zog eine Meß ſchnur 
aus der Taſche, befeſtigte ſie mit einem Ende an die Stelle des 
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Baumſtammes, die dem Pflocke am nächſten war, und maß über 
letztern hinaus in gu ganz graver Linie funfzig Schuh weit, wobel 
Jupiter vor ihm her Alles nigdermähen. mußte. An dem Ende 
punkte ſchlug er abermals einen Pflock ein und beſchrieb darum 
einen ungefähren Kreis von zwei Ellen Durchmeſſer. Nun nahm 
Legrand den einen Spaten, gab uns die beiden andern, und for⸗ 
derte uns auf, an dieſer Stelle ein rundes Loch zu graben, 

Ein ſolcher Zeitvertreib wäre mir niemals angenehm gewe⸗ 
ſen; jetzt vollends hätte ich mich doppelt gern losgemacht, denn 
die Nacht brach herein und ich war ſchon etwas müde. Aber 
ich fürchtete, durch Widerſpruch meinen armen irrſinnigen Freund 
zu reizen; auf den Beiſtand des alten Negers, wollte ich la 
Gewalt anwenden, durfte ich nicht rechnen; überdies hoffte ich im 
Stillen, unſere jedenfalls vergebliche Arbeit werde Legrand von 
feiner ſiren Idee hellen. Wahrſcheinlich theilte er den im Sü⸗ 
den der Union ſehr verbreiteten Wahn von vergrabenen Schätzen, 
die Entdeckung des Goldkäfers und Jupiters aberglaubiſche Scheu 
davor hatten dann ſeiner zu feurigen Phantaſie dieſe beſtimmte 
Richtung gegeben. In Betracht aller dieſer Umſtände machte 
ich es, wie Legrand und Jupiter, ich grub nähmlich aus Leibes⸗ 
kräften in Erwartung des Augenblicks, wo mein Freund die 
Grundloſigkeit feiner Träume einſehen würde. 

Die Laternen brannten, wir arbeiteten mit einem Eifer, der 
einer beſſern Sache würdig geweſen ware; das matte Licht gab 
der kleinen Gruppe ein geheimnißvolles Ausſehen z ein zufälliger 
Wandrer hätte über unſeren Anblick wunderliche Gedanken has 
ben müſſen. 5 | g f 

Zwei Stunden lang gruben wir fort, faſt ohne ein Wort 
zu wechſeln. Am meiſten belaͤſtigte uns das Gebell des Hun- 
des; er machte endlich einen ſolchen Laͤrm, daß wir fürchteten 
— vielmehr Legrand allein — er könne einen neugierigen Srems 
ven an die Stelle locken; mich hätte jede Unterbrechung gefreut. 
Jupiter ſprang endlich aus dem Loche, band dem lauten Geſel⸗ 
len die Schnauze mit einem Hoſenträger zu und ing mit ſehr 
befriedigter Miene wieder an die Arbeit. 

Nach zwei Stunden waren wir fünf Fuß tief gekommen, 
ohne das mindeſte Anzeichen eines verborgenen Schatzes zu fins 
den. Wir hielten inne und ich hoffte ſchon, die Poſſe werde 
jetzt ihr Ende haben. Indeß Legrand, obgleich ſichtlich enttäuſcht, 


trocknete ſich nachdenklich die Stirn und ging wieder ans Werk. 


Wir erweiterten den Durchmeſſer des Loches um ewa ein Elle 
und gruben noch zwei Fuß tiefer. Alles vergeblich: nichts wollte 
ſich zeigen. Unſer Schaßgräber entschloß ſich endlich, die bit⸗ 
terſte Enttäuſchung auf den Zügen, herauszuſteigen; er that es 
und zog mit augenſcheinlichem Widerwillen den abgeworfenen 
Rock wieder an. Ich ſchwieg ſtille; Jupiter ſammelte auf einen 
Wink ſeines Herrn das Geräthe; dem Hunde wurde der Knebel 
abgenommen, und verſtimmt, in tiefem Schweigen traten wir den 
Rückweg an. 

Kaum waren wir ein Dutzend Schritte gegangen, fo ſtieß 
Legrand einen kräftigen Fluch aus, ging gerade auf Jupiter zu 
und packte ihn beim Halstuche. Der Neger verzerrte das Ge⸗ 
ſicht, ließ Laterne und Spaten fallen und warf ſich auf die Knie. 

„Unglücklicher!“ rief Legrand durch die zornig zuſammen⸗ 
gebiſſenen Zähne; „hoͤlliſcher Schurke! Antworte mir auf der 
Stelle, ohne Ausflucht. Welches iſt Dein linkes Auge?“ 

„Erbarmen, Maſſa Will! Hier fein linkes Auge!“ ſtam⸗ 
melte der erſchrockene Neger und hielt die Hand feſt auf das 
rechte, als wolle ſein Herr es ihm ſogleich ausbohren. 

„Ich ahnte es wohl! Hurraß!“ rief Legrand, ließ den Ne⸗ 
ger los, und führte die abenteuerlichſten Sprünge und Caprio⸗ 
len aus, zum großen RE des Dieners, der ſich ganz ver⸗ 
wirrt erhob und den glotzenden Blick bald auf ihn, bald auf 
mich richtete. 

„Friſch auf,“ ſagte Legrand, „wir müſſen von vorn an, 
fangen.“ Mit dieſen Worten lenkte er die Schritte wieder nach 
dem Tulpenbaum. „Jupiter,“ ſagte er, als wir am Fuße deſ⸗ 
ſeben ſtanden, „wie war der Schädel am Aſte feſtgemacht? Hatte 
er das Geſicht oben oder nach dem Aſte hin?“ 

„Geſicht war nach oben, Maſſa; Raben konnten bequem 
die Augen auspicken.“ g 

„Ganz gut. Haft Du den Käfer durch dies Auge fallen 
laſſen oder durch das?“ Er rührte —— nach einander beide 
Augen an. Er 

„Dles fein das linke, — wie Maſſa ſagen.“ Und hart⸗ 
nackig deutete der alte Neger auf ſein rechtes Aich f 
„Gut; fangen wir alſo wieder an.“ 


Cortſetzung folgt.) 
—— —— ſ— 


= 


Tokales. 


*. (Eingeſendet. ) x , 

Die Herren Gebhardt und Pokornhy beabſichtigen heute 
Mittwoch den 26. d. noch eine Abſchiedsvorſtellung zum Beſten 
der durch Feuer verunglückten Einwohner von Guttentag zu ge⸗ 
ben und es iſt voraus zu ſehen, daß dieſe rühmlichſt bekannten 
Künſtler durch ihre exakten Leiſtungen der Kaleidoscop-Brillant⸗ 
Tableaur dem hieſigen Publikum eine höchſt amüſante Abend: 
Unterhaltung verſchaffen werden. Erwägt man, daß dieſe Unter⸗ 
haltung dreifachen Genuß gewährt: nämlich, das Vewußtſein 


Hochgenuß dieſer fo reizenden Tableaur, in Verbindung der in 
ihren Leiſtungen als brav anerkannten Kapelle des Herrn Labus, 
welcher dieſe Produktion begleitet, fo bietet Jedermann unſerer 
Stadt ſich eine ſchöne Gelegenheit dar, die Liebe zum Nächſten 
an den Tag zu legen. ih. 


Berichtigung. 8 

In M 67 d. Bl. unter „Lokales“, Polizeiliche Nachrich⸗ 

ten Zeile 10 Rn 
Verlag und Redaction: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben. 


10 


yo 


ift zu leſen: „Birne“, ſtatt: Biene. 


Ea 
Römiſcher Cement 
aus der Tarnowitzer Fabrik, koſtet ſeit dem 
1. Juli a. c. 4 % 7% n die Tonne 
von 400% Brutto und in friſcher Waare 
am Lager. f j 
Ratibor im Auguſt 1846, 


Niederlage Nömiſchen u. Maſlit-Cements 


Dernhard Cecola. 
Siedemalchinen 


nach anerkannt beſter Conſtruktion empfing 


— 


Die Beſchaffung des zur Beleuchtung der Straßen 
forderlichen Brennöls ſoll an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
am 28. d. M. Nachmittags 5 Uhr, im Kämmereikaſſenlocale 
zu Bietungsluſtige eingeladen werden. 5 

Ratibor den 22. Auguſt 1846. 
D 


Bekanntmachung. 28 
und ſtädtiſchen Gebäude er⸗ 
Hiezu ſteht 
Termin an, wo⸗ 


7 


e, d M a ad „i | a Bel . 


Magdeburger Feuer - Perlichernugs⸗ 


Gelellſchaft 


wiederum und empfiehlt die Handlung 
Bernhard Cecola 


in Ratibor. 


— 


Die mir gehörige oberſchlächtige Waſ— 
ſermühle zu Nieder⸗Mſchanng, an einem 
großen Teiche gelegen, wozu noch 10 Mor⸗ 
gen Acker und 1% Morgen Wieſe gehö- 
ren, bin ich Willens zu verkaufen. 

Loslau im Auguſt 1846. 

b. S p 0 we r, 
Mr ? Kaufmann. 
. ERS, 
Zum Beziehen von Violin⸗ und Baß⸗ 
bogen empfiehlt ſich Agebenſt 
O. Rüling, 
Mitglied der Kapelle des Hrn. A. Labus, 
wohnhaft Neugaſſe, im Hauſe des Hrn. 
Servis⸗Rendant Zentzitzy. 


W Wiener Glacé-Handſchuh 


empfing ſoeben direkt in großer Auswahl 
und beſter Qualité, und empfiehlt ſolche 
zur geneigten Beachtung 


S. Beö hm, 
lange Gaſſe. 


welche in Beziehung möglichſt billiger Prämienſätze gegen keine andere 
ſolide Anſtalt nachſteht, — übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl 
in Städten als auf dem Lande, auf Kirchen und Gebäude aller Art, 


ſelbſt unter Schindel:, Strob: und Rohrdachung; ferner auf Getreide, 
Feldfrüchte, ſowohl in Scheunen als in nn Vieh, Waldungen, La⸗ 


er von Kohlen, Torf, Breun⸗ und Nutzholz im Freien wie in Gebäu— 
Be, Mobilien, Waarenläger, Maſchinen, Geräthe um Uten⸗ 
ſilien, überhaupt auf alle bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, mit alleiniger 


Ausnahme von Pulver und Pulvermühlen, Dokumenten und Geld. 


Bei Brandſchaden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den berſicher⸗ 
ten Gegenſtänden durch Feuer oder Blitzſehlag, ſei es durch Verbrennen, 
Beſchadigung beim Loſchen oder Retten, Miederreißen, Vernichtung 
oder Abhandenkommen beim Brande zugefügt iſt. 

Antragsformulare, ſowie Exemplare der allgemeinen Verſicherungs⸗ 
bedingungen, koͤnnen jederzeit bei mir gratis in Empfang genommen werden, und 
bin auch erbötig im gewünſchten Fall bei Abfaſſung der Antragsformulare meine be⸗ 
reitwillige Hülfe zu geben, ſo wie jede zu wünſchende Auskunft hierüber zu ertheilen. 


Julius Berthold, 


Spezial- Agent. 


Die Verfertigung und Reparatur von 
Regen: und Sonnenſchirmen, als auch das 
Verkitten zerbrochener Glas- und Porzel⸗ 
lan⸗Waaren übernimmt zu den billigſten 


Preiſen i 
Adolph Kromer, 

wohnhaft auf der Roſengaſſe, 

im Hauſe der Wittwe Erhardt. 


Donnerstag den 27. August 1846 


beuge Eoucert 
der Kapelle des A. Labus 


im Saale des Hotels zum „ Prinz von 
Preussen.“ 


— 


So eben it erſchienen und in der; 


Hirtſchen Buchhandlung in Ratibor zu 
haben? ien, nud n 

ed 1 Vollftändiges 
Tafhen - Fremdwörterbud) 


zur Erklärung und Rechtſchreibung von 


mehr als 
12000 fremden Wörtern, 
welche in Zeitungen, in der Umgangsſpra⸗ 
che, in Büchern und gerichtlichen Verband: 
lungen ꝛc. oft vorkommen; nebſt Angabe 
ihrer richtigen Ausſprache. f 
Ein unentbehrliches Nachſchlagebuch für 
* Jung und Alt. 
1846. Preis 10 e. 


D S 

Geſchaͤftsmann 
5 f für die 

Koͤnigl. Preußiſchen Lande 
Eine praktiſche Anweiſung zu Geſchäfts— 
briefen, Verträgen, insbeſondere zu Kauf-, 
Tauſch⸗, Mieth⸗, Pachtverträgen „Schen⸗ 
kungen, Schuldſcheinen, Bürgſchaften, 
Quittungen, Teſtamenten, Eingaben 
und Berichten aller Art, mit ſteter Hin⸗ 
weiſung auf Vorſchriften des Allge⸗ 

meinen -Landrechts, 


i nebſt 
überſichtlicher Darſtellung der Stempelge⸗ 
ſetze, ſo wie auch der Gebührentaren der 
Gerichte und Juſtiz⸗Commiſſarien. 
Durch ausführliche Formulare erläutert. 
5 Herausgegeben 
— N 


Pit vo 
G. Maushaller, 

Juni - Commilfarius in Wernigerode.“ 

1846. iſte Lieferung. 12 ¼ J 

Im Verlage von Sach ſe & Comp. 
Ein Berlin iſt jo eben erſchienen und z 
Ein der Hirtſchen Buchhandlung in 

Ratibor zu haben: 
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Portrait Sr. Beiligkeit 5 
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2 3 
„ Pinus IX. 
Uach einer Original - Seichnung. en 
Auf Velin⸗Papier 15 n, auf Chi- 
naeſiſch Papier 22% n 
Aus Verſehen wurde in voriger N? 
& 1X. 


d. Bl. gedruckt: Pius X. ſtatt: Plus Hi 
EEE EEE 


NETTER NENNEN 
Sonnabend den 29. August 1846 ; 


Concert 

| 2 | 
 Reil’Tchen Bade 
der Kapelle des A. Labus 


dem Muſikchor Sr. Durchlaucht des Herzogs von Hatibor, E 
zum Deſten der durch Feuer verunglückten Bewohner 
Guttentags. 


Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale des Hötels zum $ 
„Prinz von Preußen“ fatt. ar 
Seeed RU RER ES 


Telztes Wort! 

Die Erwiderung des Vorſtandes der Schützen⸗ Compagnie in e 67 d. Bl. 
zwingt mich zu folgender und zwar letzter Erklärung: Ob die Schützen- Bälle nach 
wie vor ohne Verabreichung von EntreesBillets ſtattfinden werden, iſt mir ſehr gleiche 
gültig; doch werde ich künftig 15 Sgr. beſſer anzuwenden wiſſen, als zum Entree zu 
einem dieſer Bälle; überdies habe ich in meiner Bitte nur zie Ausgabe von Billets 


— — 


3 8 


für das Entrée pr. 15 Sgr. gemeint, die man als Quittung über die erfolgte Zah⸗ 
lung während des Aufenthalts auf dem Valle behält. 


\ Uebrigens hätte der Vorſtand 
der loͤblichen Schützen-Compagnie meiner Bitte eine unlöͤbliche Abſicht unterzuſchieben 
nicht verfuchen, am wenigſten mich einer Unwahrhelt zeiben konnen, weun er das bon 
mir aufgeſtellte Faktum, wenn auch nicht einer genauen Unterſuchung (2) ſo doch einer 
gründlicheren Skachforſchung, als geſchehen zu ſein ſcheint, unterzogen hätte, in wel⸗ 


chem Falle derſelbe mindeſtens ermittelt haben müßte, daß neben einer andern Perſon 


ſelbſt ein Mitglied der Schützen⸗Compagnie außer dem Entrée⸗Kaſſirer an der Kaſſe 
geſtanden und geſehen hat, als ich vor dem Eingange in den Ball- Saal mein Eutrée 
pr. 15 Sgr. bezahlt, und daß ich in Gegenwart dieſes und noch eines andern Mit⸗ 
gliedes von dem Gnttees Kaſſirer einige Zeit nach dem Beginn des Balles nicht auf 
die zarteſte Weiſe an nochmalige Zahlung des Entrérs gemahnt worden. 8. 

In Bezug auf den ſtyliſtiſch etwas unverſtändlichen Schluß der obgedachten Er⸗ 


wiederung will ich nur ſo viel bemerken, daß die Schützen-Compagnie oder deren Vor⸗ 


ſtand denjenigen Theilnehmern der Schützen ⸗ Balle, welche 15 Sgr., ſage fünfzehn 
Silbergroſchen pro Ball Euer zahlen, gegenüber, nicht als Ball geber, ſondern 
hoͤchſtens als Ball⸗Eutrepreneure erſcheinen, welche auf das Wohlwollen der 
Ball⸗Theilnehmer zu rechnen keine Veranlaſſung haben, wenn dieſe eine ſolche Be⸗ 
handlung genießen als ich ſie leider erfahren habe. Der Ballgaft. 


Das Dominium Krzanowitz bei Coſel Ein Wirthſchaftsſchreiber mit guten 


beabſichtigt die dortige Brauerei von Mi⸗ 
chaeli c., und den Grünzeug⸗ ſammt Obſt⸗ 
garten von Weihnachten a. c. zu verpachten. 


Krzanowitz den 24. Auguſt 1846. 


Klaiber, im Auſtrage. 


Zeugniſſen verſehen, welcher auch eine Zeits 
lang auf Graf Lariſch Möniſchen Gü⸗ 
tern gedient hat, ſucht zu Michaeli ein 
Unterkommen. - 7 


Seine große Auswahl Wiener Gla⸗ 


ce:Handfchub empfing und empfiehlt 


Leopold Ning. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 utzr Mittags erbeten. 


